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Johann(es) Fastenrath 
 

Das Fest in den Gärten 
des Alcázar von Sevilla 

(im Februar 1885)*1 
(aus »Granadinische Elegien«) 

(1885) 
 
 
 Alcázar von Sevilla, dessen Teiche 
 Gespiegelt Abdul-Aziz᾿ Minarette, 
 Warst vor Jahrhunderten des Todes Stätte: 
 Die Häupter fielen von des Hasses Streiche. 
 
5 Der Opfer Hirn — noch faßt mich Schreck, der bleiche — 
 Sie schmückten᾿s mit der Edelsteine Kette, 
 Daß es im herrlichsten der Cabinette 
 Als Schaale prange, der sich Nichts vergleiche. 
 
 In dir, Alcázar, wo der grimme Haß 
10 Einst blind gewüthet, hat in unsren Tagen 
 Ihr Himmelszelt die hehre Charitas, 
 
 Der Liebe Fülle spendend, aufgeschlagen! 
 Ein Echo deiner Liebes-Kirchweih laß, 
 Alcázar, mich durch deutsche Lande tragen! 
 
                                                            

*1  [Anmerkung im Original:]  Während im Jahr 1053 in den Bädern des 
Alcázar von Sevilla 60 Fürsten dem Racenhaß zum Opfer fielen, 
fand in demselben Palast 1885 ein Fest der Liebe für Granada und 
Malaga statt. 
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Textnachweis: 
Johannes Fastenrath, Granadinische Elegien, Leipzig 1885, S. 52. 


